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177 Rescripta authentica SaCras Congregationis IndulgentiisSacrisque Reliquiis praepositae necnon Summaria Indulgen-tiarum, COllegit originalibus 1 ArChivio 8 COn-
gréegationis Indulg. AsServatis Contulit 0 8 hne! der,
sacerdos, Congreg. Indulg. Et 88. Reliꝗ COnsultor. 80 III
Et 724 Ratisbonae, Pustet. 1885 M 7.20 4.4  —

Auf Grund der Collation nrit den Originalen hat die Ablaß⸗Con⸗
gregation am December dieſes Jerk approbirt Uun die i den
Reſcripten und Summarien enthaltenen Ablaß-Bewilligungen als authentiſch
anerkannt. Das Werk iſt eigentlich eine Ergänzung der vom ſel Schneider
8 ＋J geſammelten und vom Papſte Leo III autoriſirten Ablaßdecrete
(Decreta authentica), deſſen Drucklegung Schneider zum größten
Theile noch elbſt beſorgte, eſſen Vollendung aber In Folge des am Jän 1884
erfolgten Todes E Schneider's ſeinem Ordensgenoſſen Beringer zufiel

Das Werk zerfällt, wie chon der Titel andeutet, In zwei Theile.Der r Theil enthält 425 Reſcripte oder Erläſſe der genannten Con
gregation aus den Jahren 1710 918 1882 (S 1—3  . ſodann In
einem Anhange 662 —688) noch weitere 26 während der Druck
legung dem Sammler hekannt gewordene Reſcripte neiſt neueren Datums,
deren jüngſtes vom Mat 1884 erfloſſen iſt Die hier vorfindliche
Ausleſe au den vielen Ablaß⸗Bewilligungen, die im Archive der Congre—
gation allein ohne Zuzählung jener aus der Secretarie der Breven 250
Bände füllen, ſoll nach den Worten der Vorrede die frühere und jetzige
Praxis der hei Congregation 4  M Einzelnen, alſo den geſchichtlichen Gang
der diesbezüglichen kirchlichen Disciplin zur klaren Kenntniß bringen.

Einen dauernden erth ſichert dem Werke der zweite Theil
(S 343—661). Er enthält 81 Verzeichniſſe von Abläſſen, welche an
den Eſt von Devotionalien oder an einzelne Kirchen und heilige Orte,
oder die Zugehörigkeit 3u beſtimmten Bruderſchaften, Vereinen, Con
gregationen und Tden geknüpft ſind

Der folgende onspéctus *  III 689 — 705) gibt eine werth⸗
volle au den Reſcripten geſchöpfte Ueberſicht der Normen für die ver
ſchiedenen Ablaßbedingungen und Ablaßgattungen, währen das anſchließende
Regiſter (S 706 — 710) das Material des zweiten Theiles 3u einer be⸗

Ueberſicht bringt In ausführliches alphabetiſches Sachregiſter hildet
den Schluß des auch n Druck und Ausſtattung hervorragenden Werkes

Linz. Profeſſor Ad ch M Uck N ſch 16

18 Die Schöpfungslehre Iim Allgemeinen und In be
ſonderer Beziehung auf den Menſchen, im Sinne der
katholiſchen Kirche dargeſtellt Dswald Paderborn 1885.243 S 9ν Preis M —3.— 1.8

Profeſſor Dswald vermag mit Befriedigung auf ſein reiches und
erfolgreiches literariſches Wirken zurückzublicken; aus ſeiner Feder die
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Schrift über 77  Le Lehre ott an ſich“, welche uns un nahe Ausſicht
E erſchienen ſein wird, hat eTr das umfangreiche Gehiet der katholiſchen
Dogmatik in ſeiner originellen Art un alsdann In 11, reſp Bänden)
umfaßt und bill dann ſeine „ſchriftſtelleriſche Lebensaufgabe für erledigt
halten und Feierabend machen.“ Vorliegende Schrift ſchließt die Reihe der
Publicationen über Gottes Wirken nach außen, insbeſondere die Lehre von
der ſchöpferiſchen Thätigkeit ab, welche bereits In der „religiöſen Urgeſchichte
der Menſchheit“ und In der Angelologie theilweiſe behandelt wurde. Die
„Schöpfungslehre zerfällt In zwei Abſchnitte; der erſte, „die Creations-—
ehre überhaupt“ (S erörter In zwei Hauptſtücken die Er⸗
ſchaffung der Welt und Gottes Thätigkeit hei der Fortdauer der geſchaffenen
E. insbeſondere die Vorſehung. M zwe lten Abſchnitte 115 — 234
Hietet n ODSswald die „dogmatiſche Anthropologie“ In un Hauptſtücken
über die Erſchaffung des Menſchen, Einheit des Menſchengeſchlechtes, Be
ſtandtheile unſerer Natur; m vierten Hauptſtück wird die nähere Beſchaffen⸗
heit der menſchlichen Seele und im fünften der Urſprung der nachadamitiſchen
Menſchenſeelen unter Abweiſung der unhaltbaren Anſchauung und mit Ver  2
retung des Creatianismus beſprochen. Dswalds ruhige und dabei doch
riſche und lebendige Art der Darſtellung, der die ᷓKritik mit Recht nach
rühmte, daß ſie „unterhaltend belehre“, findet ſich auch mn der vorliegenden
Schrift, die deshalb ebenſo den Dogmatiker von Fach wie den gebildeten Laien
anſprechen muß. So leicht und gla ſich auch das Buch Le der Kenner
findet gerade hierin das Zeugniß langjähriger umfaſſender Studien; und
wenn auch der Theologe von Fach vielleicht wünſchen dieſen oder
jenen un B die philoſophiſchen Gründe für die Zeitlichkeit der
Weltſchöpfung, etwas eingehender erörtert 3 ſehen, 0 erkennt och 33  u  berall,
Wwie der gelehrte erfaſſer ſeinen Stoff nach Breite und Tiefe heherrſcht
und keine Schwierigkeit umgeht, ondern originell und mit präciſer Kürze
3 löſen weiß. Hier Die n ſeinen übrigen Schriften läßt ODSswald nicht
blos den Verſtand, ſondern auch ſein Herz zu Verſtand und Herz des
Leſers reden, o daß Ee mit Recht agen kann, daß In ſeine Schriften
eln gut Stück eigener Lehens- und Herzensgeſchichte hineingearbeitet und
verwebt habe, die Geſchichte ernſter Gedankenarbeit uind reichen Gemüths⸗
und Gebetslebens.

Breslau. Univerſitätspofeſſor Dr König
19) Ausgewählte Gelegenheitspredigten. Von Dr Johann

Riedl, weiland infulirter Propſt und Stadtpfarrer zum heil lut
Iun Graz, emerit. D Profeſſor der Paſtoraltheologie . Aus
dem Nachlaſſe des Verfaſſers zuſammengeſtellt und herausgegeben
Dr Leopold Schuſter, 0. Profeſſor der Theologie an der
niverſitä Graz. Graz und Leipzig, Moſer, 1886 (S Preis
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Es iſt dies der dritte an der „ausgewählten leichtfaßlichen Pre  2  —

digten“ von Dr ledl Derſelbe enthält eine reichhaltige Sammlung brauch


